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14.03.2013 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 
 
Betreff: Anfrage der BIZ-Fraktion zur Einstellungspraxis von Amazon 
 
Aktuell werden wieder heftige Diskussionen um die Einstellungspraxis von Amazon geführt. 
In der Ausgabe der Rhein-Zeitung vom 27. Februar 2013 avancierte Amazon sogar zum 
Tagesthema.  
Die BIZ-Fraktion hatte mit ihrer Anfrage vom Februar 2012 (AF/0008/2012) „Anfrage der 
BIZ-Fraktion zur Einstellungspraxis von Amazon“ schon damals kritisch hinterfragt, in 
welchem Umfang am Standort Koblenz sog. MAG, d.h. Maßnahmen beim Arbeitgeber zur 
Aktivierung und beruflichen Eingliederung, in Anspruch genommen werden sollen. Bei den 
sog. MAG handelt es sich um ein Modell, mit dem Langzeitarbeitslose den Wiedereinstieg in 
bezahlte Arbeit finden sollen. „[...] Sie arbeiten sechs Wochen zum Preis von vier, staatlich 
alimentiert, denn die ersten zwei Wochen werden als unbezahlte Trainingsmaßnahme 
deklariert. Die soll die Aussichten auf Wiedereingliederung in den Arbeitsmarkt verbessern, 
und die Neuen sollen die Betriebsabläufe kennenlernen. Der Arbeitgeber kann in dieser Zeit 
entscheiden, ob sich der Bewerber für den Job eignet. Während der Trainingszeit erhalten die 
ehemals Arbeitslosen weiterhin ihre Leistungen von den Jobcentern oder den 
Arbeitsagenturen. […]“ (Quelle: Spiegel, Ausgabe 48/2011). 
 
Die BIZ-Fraktion fragt nunmehr an: 
 
 

1. Wie viele MAG wurden von Amazon am Betriebsstandort Koblenz bis heute in 
Anspruch genommen? 

 
2. Wie viele vom Jobcenter Koblenz vermittelte Langzeitarbeitslose wurden von 

Amazon bisher in unbefristete Arbeitsverhältnisse übernommen? 
 
 
 
 
  

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 


